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Angelika Weigel
wird vereidigt

Piesau – Die nächste Gemeinderats-
sitzung in Piesau beginnt am Mon-
tag, 4. Juli, um 19 Uhr, im Gemeinde-
haus in der Straße des Friedens. Auf-
takt ist mit der Vereidigung von Bür-
germeisterin Angelika Weigel im
Nachgang der Wahlen Anfang Juni.
Es folgt die Einwohnerfragestunde
und die Informationen der Bürger-
meisterin.

Im Anschluss wird beraten über ei-
nen Fördermittelantrag für Bera-
tungsleistungen zum Breitbandaus-
bau. Am Schluss folgen die Informa-
tionen der Bürgermeisterin zum Er-
gebnis der Arbeitsgruppe „Struktur-
veränderung/Gebietsreform“.

Lesung: „Misstrauen
über den Wolken“

Suhl – Die Außenstelle Suhl der Stasi-
Unterlagen-Behörde (BStU) lädt inte-
ressierte Bürger für Dienstag, 28.
Juni, um 16 Uhr, zur monatlichen
Führung durch die Hinterlassen-
schaften der Suhler Geheimpolizei
ein. Die ebenfalls für den Dienstag
vorgesehene Lesung „Friedensfahrt
und Stasi“, findet krankheitsbedingt
nicht statt. Ein neuer Veranstal-
tungstermin steht noch nicht fest.
Die nächste Lesung „Misstrauen über
den Wolken“ zum Segelflugsport im
DDR-Bezirk Suhl ist für den 26. Juli
geplant, teilt Monika Aschenbach,
Leiterin der Außenstelle Suhl des
BStU, mit. Der Eintritt ist frei!

Viel Neues vor dem Start in die Sommerferien
Neuhaus am Rennweg – Ein neues
Schild schmückt seit Freitag den Ein-
gang zum Staatlichen Gymnasium in
Neuhaus am Rennweg. Das darauf
ersichtliche Logo der Schule wurde
noch vor der Jahrtausendwende vom
damaligen Kunstlehrer Manfred
Beck entworfen, erläuterte Oberstu-
fenleiter Gerhard Zinn. Erst zum
zehnjährigen Jubiläum der Einrich-
tung 2004 fügte man die Farben hin-
zu, mit denen es heute allgemein be-
kannt ist. Für das Schild hat die Schu-
le den ursprünglichen Entwurf ver-
wendet und den Namen ins Logo in-
tegriert. Mike Fleischer war als Ge-
schäftsführer von Fleischer Metall-
faszinationen und Vater zweier
Gymnasiasten geradezu prädesti-
niert für die technische Umsetzung
des Ganzen und konnte das Schild
noch rechtzeitig vor dem Start in die
Ferien übergeben.

Am letzten Schultag gab es dazu
gewissermaßen ein Rahmenpro-
gramm in Form des alljährlichen

Hoffestes. Auch diesmal sorgten vor
der Zeugnisübergabe zahlreiche
Schüler unter der Regie von Wolf-
gang Brand für musikalische High-
lights. Katrin Krenz präsentierte mit
dem Chor „Whatever“ und „I’m so
excited“. Zu iri-
scher Musik
wurde gesun-
gen und ge-
tanzt. Gitarren-
klänge steuer-
ten Siggi Kauf-
mann und
seine Schüler
bei.

Neben um-
fangreichen
Ehrungen und
Danksagungen an Schüler und Leh-
rer, Sekretärinnen und Putzfrauen,
Chor und Instrumentalisten, gab es
auch mehrere Verabschiedungen. So
werden Charlotte Leib und Moritz
Seeber ab kommendem Schuljahr
das Sportgymnasium in Oberhof

und Julius Schmidt das in Schlot-
heim besuchen. In den Ruhestand
verabschiedet wurden Ursula Zinn
und Marlene Bähring. Letztere kann
auf 42 Jahre im Schuldienst zurück-
blicken. Zunächst unterrichtete sie

an der Poly-
technischen
Oberschule
(POS) in Piesau
Biologie und
Sport. Später,
am Gymnasi-
um, kam noch
das Fach
Mensch-Natur-
Technik hinzu.
Besonders en-
gagierte sie sich

bei der Vorbereitung ihrer Schüler
auf sportliche Veranstaltungen und
deren Betreuung. Ursula Zinn be-
gann ihre Tätigkeit als Lehrerin für
Englisch und Deutsch 1979 an der
POS Neuhaus am Rennweg. Am
Gymnasium war sie von Anfang an

dabei und unterrichtete neben ihren
Sprachfächern auch Medienkunde.
Ihr weit reichendes Engagement um-
fasste auch den kompetenten Einsatz
in der Lehrplankommission und der
Prüfungsaufgabenkommission für
das Abitur im Fach Englisch am
THILLM. Am Gymnasium war sie in
der Steuergruppe zur Schulentwick-
lung sowie als Betreuerin von Schul-
homepage und Schulamtsanwärtern
aktiv. Als Ganztagskoordinatorin
sorgte sie jahrelang für ein attrakti-
ves Nachmittagsangebot für die Klas-
senstufen 5 und 6 und deren Haus-
aufgabenbetreuung. Sie engagierte
sich ebenfalls bei der Einführung
elektronischer Wörterbücher und
der Umsetzung moderner Unter-
richtsmethoden im Sprachlabor.

Die pädagogischen Leitwerte des
Gymnasiums – leistungsorientiert,
wertschätzend, demokratisch – hat
sie ihren Schülern jederzeit vorgelebt
und damit einen bleibenden Ein-
druck hinterlassen. dh

Marlene Bähring. Ursula Zinn.

Das neue Schild von Mike Fleischer (hinten re.) sorgte für viel Freude. Fotos: Hein

Vom Pokerface bis Bienenschutz
Vielfältige Angebote
hatten in der letzten
Schulwoche die Elftklässler
des Neuhäuser Gymnasi-
ums für ihre Mitschüler
vorbereitet.

Von Doris Hein

Neuhaus am Rennweg – Während
die Organisation der Projekttage in
der Vergangenheit den Lehrern, da-
von viele Jahre lang speziell Björn
Greiner, oblag, hatten diesmal die äl-
testen der zum Schuljahresende
noch anwesenden Schüler auf Anre-
gung des Schülerparlaments die Re-
gie in die eigenen Hände genom-
men. Breit gefächert waren die Work-
shops, in die sich die Kleineren ein-
wählen konnten.

Da gab es kreatives Schreiben, Ge-
sang und Tanz oder Mathematik mit
Sport, Spiel und Schnitzeljagd. In der
Schulküche wurden Nudeln mit Avo-
cadosoße zubereitet und verkostet.
Computerkenntnisse wurden ebenso

aufgepeppt wie die Handyhüllen der
Schüler.

Zu Fuß oder mit dem Mountain-
bike wurde die Region erkundet.
Man konnte auf Fotopirsch nach
neuen Motiven für die Schulhome-
page gehen oder sich in die Grund-
lagen von Origami oder Poker ein-
weisen lassen. In allen Workshops

hatten mehrere Elftklässler den
sprichwörtlichen Hut auf, Lehrer
standen ihnen als Aufsichtspersonen
hilfreich zur Seite.

Zum Thema „Feuerwehr und Erste
Hilfe“ bekam Chris Göppner kompe-
tente Unterstützung von Mitschüler
Christoph Hillius, der als Mitglied
der Steinacher
Jugendfeuer-
wehr interessan-
tes Anschau-
ungsmaterial
mitgebracht
hatte. Bei „Car-
toons & Anime“
konnte man
Wissenswertes
von Spongebob
bis Summer
Wars lernen und
sein eigenes Ta-
lent als Comic-Zeichner unter Be-
weis stellen. Auf dem Igelshieber
Sportplatzgelände wies Vincent Lu-
cke Interessenten in die Kunst des
Bogenschießens ein.

Unterstützung bekam er von sei-
ner Vereinskollegin Hannelore Hom-
mel von der Sektion Bogensport des
Neuhäuser WSV, während Sektions-
leiter Jochen Heßler dabei Ausschau
nach potenziellen neuen Schützen
für den Verein hielt. Eine Lanze für
den Bienenschutz brachen Fabienne
Brückner, Leonie Krause und Franka
Städtler. Sie ließen ihre Schüler Pla-
kate und Vorträge erarbeiten und
bauten mit ihnen gemeinsam
schließlich ein Insektenhotel. Hart-
mut Löffler, der als Lehrer dabei Auf-
sicht führte, bescheinigte den Elft-
klässlern schließlich eine sehr gute
Vorbereitung und viel Engagement.

Ein Kraft-, Ausdauer- und Koordi-
nationstraining absolvierten in der
GutsMuths-Halle Tim Meffert, Chris-
topher Nguyen und Lukas Weiden-
hammer hauptsächlich mit den Mit-
gliedern der AG Gerätturnen. Neben-
an übten sich zwei Schülergruppen,
nach einer entsprechenden theoreti-
schen Einweisung, im Badminton
und zeigten bei abschließenden Tur-
nieren ihr Können.

Die betreuen-
den Sportlehrer
waren voll des
Lobes über die
„Großen“. „Das
beste Badmin-
ton-Spiel ever“,
schwärmte am
Ende Vanessa
Kästner.

Auch Schullei-
terin Bärbel Gey-
er äußerte sich
sehr lobend über

das Engagement der Elftklässler, die
auf diese Weise gleichzeitig ihre
Sach- und Selbstkompetenz erweitert
und ein beachtliches Maß an Eigen-
verantwortlichkeit bewiesen hätten.

Lydia Müller-Marks, Linda Marschollek undSven Rohnfeld (v.l.) bestückten das Insektenhotel mit nützlichen Naturmaterialien. Fotos: Hein

Anna Müller, Gina-Marie Ehrhardt und Max Schamberger hatten viel Spaß beim
Bogenschießen unter Anleitung vonVincent Lucke (2. von rechts).

BeimBadminton-Finale tratenNicolasRodigas (li.) undNiklas Zinck gegeneinan-
der an. Am Ende hatte Zinck vor Rodigas undTobiasKoch die Nase vorn.

Selina Horn (re.) bastelte mit ihrer
GruppeLöwen in Origami-Technik.

Zugespitzt und auf
den Punkt gebracht

Der gebürtige Masserberger
Lothar Enders hat jetzt
sein sechstes Buch vorge-
legt. Es ist bereits sein
zweites 2016. Karikaturen,
Witze und Aphorismen
stehen diesmal im Fokus.

VonCornell Hoppe

Masserberg – Vor Kurzem ist im
Leipziger Engelsdorfer Verlag Lothar
Enders’ neues Buch „Glossiertes.
Menschlisch, kritisch, erheiternd“
erschienen. Nach der „Lehrerfibel“
ist es bereits der zweite Band, der in
diesem Jahr
aus der Feder
des Autors
entspringt.
Enders lebt in
Berlingerode
im Eichsfeld.
Er wurde in
Masserberg
geboren und
hat dort Kind-
heit und Ju-
gend ver-
bracht. Seien
Erlebnisse so-
wie Gescheh-
nisse aus die-
ser Zeit hat
Enders in sei-
nen Büchern
immer wieder
thematisiert.

Diesmal ste-
hen – wie der
Titel es bereits
deutlich
macht – die
kurzen Formate im Vordergrund.

Ein Großteil der 78 Seiten ist dies-
mal mit Karikaturen, Skizzen und
Studien gefüllt. Einige von denen,
kennt der geneigte Leser vielleicht
schon aus vorangegangenen Bü-
chern.

Nicht alle davon tragen zum Ge-
lingen des Buches bei. So etwa Mi-
mik-Studien oder die verschiedenen
Typen von Angeklagten vor Gericht.
Obwohl sie zeichnerisch gelungen
sind, glossieren sie häufig nichts, als

einen Stereotypen. Das ist dann
zwar menschlich, allerdings weniger
kritisch oder erheiternd, als es der
Untertitel des Buches suggeriert.

Für die Kritik und für die Erheite-
rung gibt es dann allerdings eigene
Kapitel. So etwa in den richtigen Ka-
rikaturen und Sinnsprüchen: „Du
bist so wie du bist. Mach dir ins Haar
tausend Locken, mach dir Blumen
an die Socken. Immer bleibst du, wer
du bist!“ oder das sehr sinnige
„Wenn einer nicht will, können
zwei sich nicht streiten.“

Des Weiteren werden die Karika-
turenseiten aufgelockert durch Wit-
ze – eingeteilt in Drittes-Reich-Wit-
ze, DDR-Witze und BRD-Witze, letz-
tere durchaus auch mit aktuellem

Personal.
Auch juristi-
sche, witzige
Begebenhei-
ten werden in
kurzer Form
niederge-
schrieben.
Auch hier ver-
steckt sich ein
unscheinba-
res Sprüchlein
mit viel Nach-
denkpotenzi-
al: „Auf der
Welt gibt es
über dreißig
Millionen Ge-
setze – um nur
zehn Gebote
einhalten zu
können.“

Weitere
Aphorismen
und Sinnsprü-
che sind auf
einer Seite zu-

sammengefasst. Viele von ihnen
hätten gern prominenter im Buch
ihren Platz finden dürfen. Und
schließlich setzt Lothar Enders noch
Pfiffi, dem König aller Katzen und
Herrscher aller Reußen ein literari-
sches Denkmal.

Lothar Enders: Glossiertes.
Menschlich, kritisch, erheiternd. er-
schienen im Engelsdorfer Verlag.
Hardcover 78 Seiten, 16 Euro ist über
den Buchhandel erhältlich.

Das neue Buch von Lothar Enders ist jetzt
erschienen.


